
 
Kleine Anfrage 
Sascha Meier (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 20.11.2025 
Zukunft der Tagungsstätte Reinhardswaldschule in Fuldatal 
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Die landeseigene Tagungsstätte Reinhardswaldschule in Fuldatal ist seit Jahrzehnten ein zentraler Ort der Lehr-
kräftefortbildung in Nordhessen. Nach Auskünften im Kulturpolitischen Ausschuss des Hessischen  
Landtages sowie öffentlichen Verlautbarungen der Hessischen Lehrkräfteakademie soll der Seminarbetrieb dort 
mittelfristig eingestellt und der Standort spätestens im Jahr 2027 aufgegeben werden. Die Begründung verweist 
insbesondere auf eine angeblich zu geringe Auslastung und hohe finanzielle Defizite. In Medienberichten und 
Stellungnahmen von Verbänden wird jedoch darauf hingewiesen, dass bei der Berechnung der Auslastung vor 
allem die Belegung durch Lehrkräfte berücksichtigt worden sein soll, während weitere Nutzungen – etwa durch 
die Finanzverwaltung und andere Tagungen von Dienststellen des Landes – nur unzureichend oder gar nicht in 
die Bewertung eingeflossen seien. Zugleich ist die Frage nach einer zukunftsfesten, dem Standort und seiner 
Geschichte angemessenen Nachnutzung des rund 28.000 Quadratmeter großen Areals bislang offen. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Die Landesregierung misst der Versorgung der hessischen Schulen mit qualifizierten Lehrkräften 
höchste Priorität bei und stellt dafür insbesondere durch die Hessische Lehrkräfteakademie ein 
umfassendes Fort- und Weiterbildungsangebot zur Verfügung. Fortbildungsveranstaltungen der 
Lehrkräfteakademie finden zunehmend digital statt. Die Rückmeldungen der Lehrkräfte zeigen 
zudem, dass diese digitalen Angebote gewünscht und stark nachgefragt sind. Sie sind zeitgemäß 
und verhindern teils lange Anfahrtswege für Lehrkräfte. Auch vor dem Hintergrund der fort-
schreitenden Digitalisierung von Fortbildungsveranstaltungen wäre ein weiterer Betrieb der  
Tagungsstätte Reinhardswaldschule wirtschaftlich unverantwortlich. Gleichzeitig stehen mit den 
Neubauten in Gießen und Alsfeld, in denen die Lehrkräfteakademie untergebracht ist, attraktive 
Räumlichkeiten für Präsenzfortbildungen zur Verfügung. 
 
Die Tagungsstätte Reinhardswaldschule weist für das Haushaltsjahr 2025 zudem ein vorläufiges 
strukturelles Defizit von 1,13 Millionen Euro aus. Hauptursachen sind hohe Fixkosten sowie 
steigende Betriebskosten. Darüber hinaus musste im Nachtragshaushalt 2025 ein weiterer Verlust 
aufgrund steigender variabler Kosten angemeldet werden. Diese laufenden Verluste belasten den 
Haushalt der Hessischen Lehrkräfteakademie und schränken die finanziellen Mittel für zentrale 
Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte ein. Daher ist die Schließung der  
Tagungsstätte zwingend erforderlich. 
 
Bereits im Jahr 2018 wurde gegenüber dem Landkreis Kassel keine Bestandsgarantie mehr abge-
geben. Auch der Hessische Rechnungshof hat bereits in den Jahren 2008 und 2016 aufgrund der 
seit Jahren geringen Auslastung eine aufgabenkritische Prüfung der Tagungsstätten gefordert. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Minister der Finanzen wie folgt: 
 
 
Frage 1 Auf welcher Datengrundlage beziehungsweise auf Grundlage welcher Nutzungsgruppen ist die von 

der Landesregierung kommunizierte geringe Auslastung der Tagungsstätte Reinhardswaldschule 
ermittelt worden? 

 
Frage 2 Falls primär oder ausschließlich die Belegung durch Lehrkräfte zugrunde gelegt wurde, aus wel-

chen Gründen wurden Tagungen anderer Ressorts des Landes Hessen sowie weiterer (öffentlicher)  
Träger bei der Bewertung der Auslastung und Wirtschaftlichkeit der Reinhardswaldschule nicht 
(vollständig) berücksichtigt? 
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Frage 3 Wie hoch waren die Belegungszahlen dort in den Jahren 2019 bis 2024 jeweils getrennt nach Ver-
anstaltungen der Hessischen Lehrkräfteakademie, der Finanzverwaltung sowie sonstigen  
Nutzerinnen und Nutzern aus dem Landesdienst und weiteren Bereichen? 

 
Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Die Daten zu Belegungszahlen berücksichtigen die in der Tagungsstätte Reinhardswaldschule 
durchgeführten Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen der hessischen Lehrkräfteakademie  
sowie die Belegungen durch andere Nutzerinnen und Nutzer.  
 
Belastbare Belegungszahlen liegen dem Ministerium für Kultus, Bildung und Chancen (HMKB) 
erst ab dem Jahr 2022 vor. Grund dafür ist die Einführung eines neuen Datenbanksystems für das 
Tagungsstättenmanagement im Jahr 2021. Zudem besitzen die Belegungszahlen der Jahre 2020 
und 2021 aufgrund des pandemiebedingt eingeschränkten Präsenzbetriebs nur geringe Aussage-
kraft. 
 
Die ab dem Jahr 2022 vorliegenden Daten zeigen folgende Veranstaltungszahlen in der Tagungs-
stätte Reinhardswaldschule:  

Anzahl der Veranstaltungen in der Tagungsstätte Reinhardswaldschule  
für die Jahre 2022 bis 2024 

Nutzer 2022 2023 2024 

1. Hessische Lehrkräfteakademie 64 98 121 

2. Kultusressort ohne Hessische Lehrkräfteakademie 49 66 71 

3. Finanzverwaltung 43 43 44 

4. übrige Ressorts Land Hessen 12 16 10 

5. außerhalb Land Hessen 13 21 19 
 
 
Frage 4 Welche konkreten Alternativen für wohnortnahe Präsenzfortbildungen für Lehrkräfte aus Nord- 

und Nordosthessen sollen den Wegfall der Reinhardswaldschule als einzigem landeseigenen  
Tagungsstandort der Lehrkräftefortbildung in Nordhessen kompensieren? 

 
Der überwiegende Teil der Präsenzveranstaltungen für Fort- und Weiterbildungen wird künftig 
in Gießen und Alsfeld stattfinden. Sollte sich zusätzlicher Bedarf ergeben, werden weitere Ver-
anstaltungsorte bedarfsgerecht geprüft und entsprechend berücksichtigt. 
 
 
Frage 5 Welche Maßnahmen hat die Landesregierung vor ihrer Entscheidung geprüft, um die wirtschaft-

liche Situation der Tagungsstätte Reinhardswaldschule zu verbessern – etwa durch eine verstärkte 
Einbeziehung weiterer Ressorts des Landes, Kooperationen mit anderen öffentlichen oder gemein-
wohlorientierten Bildungsträgern, eine Ausweitung der Nutzung durch andere Dienststellen des 
Landes oder eine weitergehende Öffnung für externe öffentliche Nutzerinnen und Nutzer? 

 
In der Vergangenheit wurden bereits gezielt Maßnahmen unternommen, um die Kosten nachhaltig 
zu reduzieren beziehungsweise die Auslastung zu steigern, etwa durch eine verstärkte Ein- 
beziehung weiterer Ressorts, durch Untervermietung an andere Dienststellen oder durch die  
Abmietung einzelner Gebäude. Diese Schritte haben zwar zu einer gewissen Reduzierung des 
Defizits beigetragen, darüber hinausgehende Kostensenkungen sind jedoch nicht realisierbar.  
 
 
Frage 6 Wer ist derzeit und nach Einstellung des Seminarbetriebs fachlich und wirtschaftlich für die  

Liegenschaft der Reinhardswaldschule in Fuldatal verantwortlich? Bitte die Zuständigkeiten des 
Hessischen Ministeriums für Kultus, Bildung und Chancen, der Hessischen Lehrkräfteakademie, 
des Hessischen Finanzministeriums und des Landesbetriebs Bau und Immobilien Hessen – LBIH –
sowie deren jeweilige Rollen bei der Entscheidungsfindung darstellen. 

 
Frage 7 Welche konkreten zeitlichen Planungen gibt es für die Schließung der Reinhardswaldschule (Ein-

stellung des Seminar- und Tagungsbetriebs, Räumung der Gebäude, Entscheidung über die künftige 
Nutzung oder gegebenenfalls Veräußerung der Liegenschaft)? 

 
Frage 8 Seit wann und mit welchen Akteurinnen und Akteuren (zum Beispiel Landkreis Kassel, Gemeinde 

Fuldatal, örtliche Abgeordnete, Interessenvertretungen der Lehrkräfte, Nutzerinnen und Nutzer aus 
der Finanzverwaltung und anderen Landesbehörden) führt die Landesregierung Gespräche über die 
Erarbeitung eines Nachnutzungskonzepts der Reinhardswaldschule? 

 
Frage 9 Welche Varianten einer zukünftigen Nutzung der Reinhardswaldschule sind aktuell aus welchen 

Gründen beziehungsweise anhand von welchen Überlegungen im Gespräch (zum Beispiel Tagungs-
zentrum für Zivil- und Katastrophenschutz, zentrales Fortbildungszentrum weiterer Ressorts,  
Bildungs- oder Jugendbildungsstätte, andere landesbehördliche Nutzung, Kombination verschiede-
ner Nutzungen)? 
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Frage 10 Plant die Landesregierung, die Reinhardswaldschule dauerhaft im Eigentum des Landes Hessen zu 
halten und vorrangig einer öffentlichen Nutzung zuzuführen, oder wird auch eine vollständige oder 
teilweise Veräußerung der Liegenschaft in Betracht gezogen? 

 
Die Fragen 6 bis 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Die Liegenschaft befindet sich im Eigentum des Landes Hessen. Für die Liegenschaft ist der 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) als immobilienverwaltende Stelle beziehungs-
weise Vermieter zuständig. Die hessische Lehrkräfteakademie ist gegenwärtig Nutzerin der  
Liegenschaft. Entscheidungen erfolgen in enger Abstimmung von LBIH und hessischer Lehrkräf-
teakademie sowie unter Einbindung des HMKB sowie des Hessischen Ministeriums der Finanzen. 
Ziel ist eine Einstellung des Tagungsstättenbetriebs der Lehrkräfteakademie spätestens im Jahr 
2027. Ergänzend wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
 
Im Januar 2026 hat der LBIH eine Abfrage innerhalb der Landesverwaltung gestartet, ob weiterer 
Landesbedarf an der Reinhardswaldschule besteht oder die Liegenschaft für das Land entbehrlich 
ist und verwertet werden kann. 
 
Die Gemeinde Fuldatal ist über die beabsichtigte Aufgabe des Tagungsstättenbetriebs informiert. 
Ein erstes Gespräch mit dem Bürgermeister der Gemeinde Fuldatal hat bereits im letzten Jahr 
stattgefunden. Das Land ist bestrebt, gemeinsam mit der Gemeinde Fuldatal eine sinnvolle und 
nachhaltige Lösung für eine Folgenutzung zu finden. 
 
 
Wiesbaden, 2. Februar 2026 

Armin Schwarz 
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